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IL Schiedsgerichts- und Vergleichsverträge
Zwischen Belgien und Venezuela ist am 14. August 1935 ein Schieds-

gerichts- und Vergleichsvertrag abgeschlossen worden i), der dem zwisphen
Venezuela und den Niederlanden am 5. April 1933 abgeschlossenen, am

ig. Dezember 1933 ratifizierten 2) Schiedsgerichts- und Vergleichsvertrag 3)
nachgebildet ist. Der Vertrag sieht eine friedliche Erledigung sämt-

licher Streitigkeiten vor. Die Rechtsstreitigkeiten sind, eventuell nach

einem vorangegangenen Verfahren vor der Ständigen Vergleichskommis-
sion (Artt. 8 ff.), entweder einem Schiedsgericht oder dem Ständigen
Internationalen Gerichtshof im Haag zu unterbreiten (Artt. 3, 4). Für

die Nicht-Rechtsstreitigkeiten ist das Verfahren vor der Ständigen
Vergleichskommission gemäß Art. 7 obligatorisch. Für den Fall der

ErgebnislOsigkeit des Vergleichsverfahrens ist in dem Vertrage keine

Regelung getroffen.
Für Streitigkeiten, die ihren Grund in Ansprüchen haben, die von

Staatsangehörigen des einen Teiles gegen den anderen Teil erhoben

werden, bestimmt Art. 5.
S&apos;il s&apos;agit d&apos;une contestation ayant son origine dans une r6clama-

tion d&apos;un ressortissant de l&apos;un des deux Etats contre l&apos;autre Etat, dOnt

l&apos;objet, d&apos;apr la Mgislation int6rieure de cette derni&amp;e partie, reMve
de la comp6tence des tribunaux nationaux de celle-ci, les dispositions du
prdsent trait6 ne sont applicables que dans le cas de &amp;ni de justice y
compris retard abusif de la part des tribunaux et dans le cas d&apos;une d6-
eision judiciaire qui West pas susceptible de recours et qui est incompa-
tible avec les obligations d6coulant d&apos;un trait oü avec les autres obli-

gations internationales de l&apos;Etat ou qui est manifestement injuste.
Si l&apos;un des cas vis6s ci-dessus se pr6sente, la solution pourra Atre

recherch par l&apos;arbitrage ou par la voie judiciaire selon les dispositions
de l&apos;article 4-

Le diff6rend ne sera sournis ä la proc6dure pr6vue par le pr6sent
trait quapr 6puisement des recours ordinaires Mgaux.
Der zwischen Venezuela und den Niederlanden abgeschlossene

Vertrag enthält in Art- 5 genau die gleiche Bestimmung, die sich aus der

von Venezuela und anderen südamerikanischen Staaten bereits früher

eingenommenen Haltung ergibt 4).
Der am ig. April 1933 zwischen den Niederlanden und Japan abge-

schlossene, am 12. August 1935 ratifizierte Schiedsgerichts- und Vergleichs-

1) Documents parlementaires, Chambre des Repr6sentants, Session 1935/6, Nr- 75-

2,) Ratifikation hier wie im Folgenden stets Austausch der Ratifikationsurkunden.

3) Staatsblad van het Koninkrijk der Nederlanden 1933 Nr. 813; Martens,

3 NRG. XXIX, 707-

4) Bei der am 5. 1. 1929 erfolgten Unterzeichnung des Interamerikanischen Schieds-

vertrages von Washington (U. S.*A. Treaty Series Nr. 886; vgl. these Zeitschr. Bd. V,
S. x6o, 870) hat Venezuela folgenden Vorbehalt gemacht: &quot;There shall be excepted from

this Treaty those matters which, according to the Constitution or the laws of Venezuela,
are under the jurisdiction of its courts; and especially those matters relating to pecuniary
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vertrag 1) folgt demselben System wie der Vertrag zwischen den Nieder-

landen und Venezuela, weist jedoch keine dem Art. 5 entsprechende
Vorschrift auf

Albanien hat durch Erklärung vorn 7. 11- 1935, Frankreich durch Erklärung vom

4. 1936 seine aus der Annahme der Falkultativklausel des Art- 36 des Statuts des

Ständigen Internationalen Gerichtshofs im Haag 2) entstandenen Verpflichtungen auf

weitere fünf Jahre erneuert 3). Die Verbindlichkeit der Fakultativklausel ist ferner durch

eine am 28. Dezember 1935 unterzeichnete, noch der Bestätigung durch die Volks-

vertretung bedürftige Erklärung von Argentinien 4) für die Dauer von zehn Jahren und

durch eine am 12. März 1936 unterzeichnete Erklärung von der Türkei 5) auf die Dauer

von,fünf Jahren anerkannt worden.

Der am 25. Oktober 1905 zwischen Großbritannien und Dänemark unterzeichnete&quot;,
Schiedsvertyag 6), der mehrfach und seit dem Jahre 1922 für Island gesondert erneuert

worden 7) und für Dänemark am 4. Mai 1931 außer Kraft getreten ist, ist durch britisch-

isländischen Notenwechsel vom io. Oktober 1935 8) für das Verhältnis zwischen Groß-
britannien und Nordirland sowie den Dominien Kanada, Australien und Neuseeland

auf der einen und Island auf der anderen Seite für eine weitere, vom 4. Mai 1931 an be-

rechnete Fünfjahresperiode erneuert worden.
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